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« Donnerstag, den 14. Juki 1892. :
-Verantwortlicher Redakteur: O. Opitz. � Druck:·B�erlag und Expedition: O. Opitz in Namslau. J

Amtlich er Theil.

A. Bekauntmachungen des Landraths.

As- 359l Nanrslan, den 12. Juli 1892.
Im Einberstiindniß mit dem Königlichen Kreisschulinsneetor setze ich hierdurch die

Dauer der Sonunerserien für die ländlichen Schulen des Kreises auf 2 Wochen, die der Herbst-
serien ans 3 Wochen fest. Die Somnterserien beginnen am 18. d. Mts. nnd
endigen am 30 d Mts. Der Beginn der Herbs � wird später bekannt gemacht werden.. . erten

No« 360J Namslau, den 11. Juli 1892.
Aus Grund der im Absatz IV der ministeriellen Anweisung betreffend die Sonntagsruhe

im Handels-gewerbe vom 10. Juni er. den unteren Verwaltungsbehörden ertheilten Ermächtigung ge-
nehmigte ich hierdurch für den diesseitigen Kreis, daß an Sonn- und Festtagen
1. das ortsiibliche Feilbieten von Milch, Fischen, Obst, Backwaaren und sonstigen«Lebensmitteln

auch in Zukunft aber nur bis zum Beginn der für den- Hauptgottesdienst frei zu lassenden
Beschäftigungspause stattfinden darf, sowie daß »

2. bei öffentlichen Festen, Truppenzusammenziehungen oder sonstigen außergewöhnlichenGelegenheiten
Blumen, Backwaaren, geringwerthige Gebrauchsgegenstände, ».Erinnerungszeichen und ähnliche
Gegenstände feilgeboten werden dürfen.

, Im Falle der Ziffer 2 ist das Feilbieten während des Gottesdienstes � sowohl des vor-
als des nachmittägigem � nicht gestattet. « «

Die städtischen Polizei-Verwaltungen und Herren Amtsvorsteher ersuche ich, Vorstehendes
in ihren Bezirken zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. Zur Vermeidung von Mißverständnissen
mache ich noch besonders darauf aufmerksam, daß die Bestimmungen des § 58 Abs. 4 der Reichs-
gewerbeordnung, nach welchem zum Feilbieten von Waaren bei öffentlichen Festen re. die Erlaubniß
der Ortspolizeibehörde erforlich ist, durch Obiges nicht berührt werden. Jeder Gewerbetreibende,
der bei solchen Gelegenheiten seine Waare feilbieten will, hat tnach wie vor hierzu die Genehmigung
der zuständigen Ortspolizeibehörde einzuholen. Letzterer bleibt es überlassen, in welchem Umfange
sie von der ihr zustehenden Berechtigung Gebrauch machen will. Jch nehme hierbei Veranlassung,
auf die diesseitige Cirkular-Verfügung vom 23. October 1889 � J.-No. 10818 � mit dem Be-
merken ergebenst hinzuweisen, «daß es sich insbesondere bei den im Kreise stattfindenden Ablaßfesten
sehr empfiehlt, die den Gewerbetreibenden zu ertheilenden Genehmigungen möglichst ,einzuschränten
und namentlich sogenannte Paschbuden, Carrussels re» welche geeignet sind, das ländliche Gesinde
zu unnützen Ausgaben zu verleiten und die Vergnügungssucht zu fördern, ganz auszuschließen..,v - --- � «

Bd- 36I1l Breslau, den I. Juli 1892.
Bekanntmachung.

Auf Grund des § 2 des Gesetzes über die Schonzeit des Wildes vom 26. Februar I870
und des §107 des Zuständigkeitsgesetzes vom I. August 1883 wird für den Umfang des Regierungs-.
bezirks Breslau der Schluß der Schonzeit r

für Rebhühner und Wachteln
auf den 21. August d. Js. (Ende dieses Tages)

und für Hasen und Fasanenhennen l
, auf den 14. September d. Js. (Ende dieses Tages)

hierdurch festgesetzt, so daß die Eröffnung der Jagd
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auf Rebhühner und Wachteln
am 22. August er.

und auf Hafen und Fasanenhennen
am 15. September er.

Der BezirksAusschuß. J
Namslau, den 12. Juli 1892.

Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch veröffentlicht.

ftattfindet

As« 362l Breslau, den 22. Juni 1892.
Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kgl. Regierungs-Baumeister Lutsch

zu Breslau für die Zeit vom 1. September 1891 bis dahin 1896 zum Provinzial-Konservator
der Provinz Schlesten gewählt und diese Wahl seitens des Herrn Ministers der geistlichen Unterrichts-
und Medizinal-Angelegenheiten unterm 7. d. Mts. bestätigt worden ist, und daß, da der Provin-
zial-Konservator in jeder Hinsicht für den Umfang der Provinz den Künigl. Konservator der Kunst-
denkmäler zu Berlin vertritt, alle Anzeigen, Anträge und Ansuehen in erster Linie zunächst an den
Genannten zu richten sind, welcher in geeigneten Fällen bei dem Konservator der Kuustdenkmäler
Jnstruktion einholen wird.

Köuiglicher Regieruugs«Präsident, Wirklich« Geheime Ober-Resiernngsrotli.
Frhr. Junker von Ober-C-onreut.

Namslau, den 12. Juli 1892.
Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch veröffentlicht.

III« MS! Breslau, den Z. Juni 1892. .
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß von Seiten des Herrn Ministers

für Handel und Gewerbe der Königliche Regierungsbaumeister" Tobias zu Breslau als Gewerbe-
Jnfpections-Afsistent mit Wahrnehmung der Geschäfte als Aussichtsbeamter im Sinne des § 139 b
der Reichsgewerbe-Ordnung in Vertretung des Kiiniglichen Regierungs- und Gewerberaths Fries
hierselbst für den Regierungsbezirk Vreslau vom 1. Juni d. Js. ab beauftragt worden ist.

K-3uiglieher Regierungs-Präsident Wizkli?er Geheime Ober-Regierungsrath.
gez. un er.

Namslau, den 12. Juli 1892.
Vorftehendes bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß.

NO« 3641 Namslau, den 12. Juli 1892.
Unterstützung von Familien der zu Friedens-Uebungen einberufenen Manuschaften.

Das Gesetz betreffend die Unterstützung von Familien der zu Friedens-Uebungen einberufenen
Maunschaften, vom 10. Mai 1892 ist nunmehr mit dem 1. d. Mts. in Kraft getreten und werden
nach § 6 des genannten Gesetzes Unterstützungen auch rücksichtlich solcher Friedens-Uebungen gewährt,
welche ganz oder theilweise in der Zeit vom 1. April bis I. Juli d. Je. stattgefunden haben.

Nach diesem Gesetz erhalten die Familien der aus der Reserve, Landwehr oder Seewehr
zu Friedens-Uebungen einberufenen Manns chaften auf Verlangen aus öffentlichen Mitteln Unterstützungen.
Das Gleiche gilt für die Familien der aus der Ersatzreferve für die zweite oder dritte Uebung ein-
berufenen Mannschaften.

Auf Reichs-, Staats- oder Kommunalbeamte, welchen während der Einberufung zum Militair-
dienste ihr Diensteinkommen gewahrt ist, findet dasselbe keine Anwendung.

« Der Anspruch auf Unterstützung ist bei der Gemeindebehörde des Wohnorts sofort nach
erhaltenem Gestellungsbefehl anzumelden und erlischt, wenn er nicht binnen 4 Wochen nach Been-
digung der Uebung angebracht ist. Unterstützungsberechtigt sind: Die E-hefrau, die ehelichen Kin-
der und den ehelichen gefetzlich gleichstehende Kinder unter 15 Jahren, sowie die Kinder über 15
Jahre, Verwandte in aufsteigender Linie und Geschwister, insofern- sie von dem«Einberufenen unter-
halten wurden oder das Unterstützungsbedürfniß erst nach erfolgter Einziehung desselben hervorgetreten
ist. Die täglichen Unterstützungen sollen betragen: für die Ehefrau 30·7o, für jede der sonst unter-
stützungsberechtigten Personen 10«7o des ortsüblichen Tagelohns für erwachsene, männliche Arbeiter
am Aufenthaltsorte des Einberufenen.

Die Magisträte, Guts- und Gememeinde-Vorstände des Kreises werden ersucht bezw. ange-
wiesen, Anträge auf Uuterstützung von den Einberusenen oder deren Unterstützungsberechtigten entgegen
zu nehmen, dieselben zu prüfen und jede einzelne Familie- in eine Ltste nach Muster A» � Seite
671 Reichs.Gesetz-Blatt � unter Aussüllng der Spalten 1, 2 und 3 aufzunehmen.

Diese Liste ist mir unverzüglich nach erfolgter Anmeldung mit der Bescheinigung der
Richtigkeit zwecks Zahlunganweisung einzureichen. »
III- 365J Namslau, den 9. Juli 1892. .

Der Königliche Kreisschul-Jnspector Herrn Rusin hierselbst ist vom 18. Juli bis inel.
13. August er. beurlaubt und wird während dieser Zeit durch den Kbni lieben Kreisschul-Jnspector
Herrn Grensemann in Gr. Wartenberg vertreten, was ich hierdurch zur öFentliehen Kenntniß bringe.
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sit. 3661 Namslau, den 14. Juli 1892.
Des Kaisers und Königs Majestät haben der Willibrordi-Kirchbau-Kommission zu Wesel

unter dem 8. v. Mts. die Genehmigung zu ertheilen geruht, von den ihr durch die Allerhöchste
Orde vom 16. September v. Js. gestatteten fünf Geldlotterieen zum Besten des Ausbaues des
Thurmes und der Vollendung der Wiederherstellung der Willibrordi Kirche in den Jahren 1892
und 1893 je zwei Ziehungen zu veranstalten. F-
Uo. 367] Namslau, den 11. Juli 1892.

Den städtischen Polizei-Verwaltungen und Herren Amts-Vorstehern des Kreises theile ich
hierdurch ergebenst mit, daß mit Genehmigung des Herrn Ministers des Jnnern die Verpflegungs-
kosten für die in die Polizeigesängnisse eingelieferten Bettler und Vagabunden von 30. Pfennig
auf den Betrag von ,,fünfzig Pfennig« für den Mann und Tag erhöht worden sind. Jch ersuche,
dies bei Einreichung von derartigen Liquidationen für die-Folge zu beachten.
No. 368] Namslau, den 13. Juni 1892.

Dienstag, den l9. d. Mts. zwischen 7 und 12 Uhr Vormittags findet auf dem Exercierplatz
hierselbst, Schußrichtung gegen den Stadtwald ein Gefechtsschießen mit scharfen Patronen statt.
Zur Vermeidung von Unglücksfällen wird das Betreten der Felder und Wege zwischen dem
Exercierplatz und dem Stadtwalde in der genannten Zeit hiermit verboten.

Den Weisungen der aufgestellten Sicherheitskosten ist unbedingt Folge zu leisten.
sie. 369] Namslau, den 11. Juli 1892.

Den Kreiseingesessenen mache ich hierdurch bekannt, daß hilfsbedürftige Personen, welche
an den Feldzügen 1848-«.49 oder an dem Kriege 1864 theilgenommen haben, jedoch keine Pension
aus Staatsmitteln beziehen, sich behufs Erwirkung einer Unterstützung aus den dem Nationaldank
für Veteranen zur Verfügung stehenden Fonds unter Einreichung schr1ftlicher Gesuche, welchen die
Militär-Papiere beizufügen sind, bis zum 15. August d. II. bei mir melden können.

Nach diesem Termine eingehende Gesuche könnten keine Berücksichtigung finden.
Ko» 370J Namslau, den II. Juli 1892.

V e r e i d et:
I. der Freistellenbesitzer Franz Durniok zu Erdmannsdorf als Schöffe.
L. der Bauergutsbesitzer Karl Neugebauer zu Groß-Hennersdorf als ftellvertretender Schöfse.

IV« 37ll Namslau, den II. Juli 1892.
Verpflichtet: ·

I. der Bauergutsbesitzer Gottlieb Golibrzuch I zu Groß-Hennerdorf als Gemeinde-Vorsteher.
2. der Bauergutsbesitzer Christian Wabnitz zu Groß-Hennersdorf als I. Schöffe.
3. der Bauergutsbesitzer Christian Golibrzuch zu Groß Hennersdorf als II. Schöffe.

US- 372-I Namslau, den 12. Juli 1892.
Die Guts- und Gemeindevorsteher des Kreises erhalten mit diesem Kreisblatt die Gemeinde

steuerlisten zur Aufbewahrung zurück.
Der Königliche Landrath. J. V. Hoffmann, Kreis-Secretair.

M- 373l Namslau, den I. Juli 1892.
Nach § Z des Regulativs zur Ordnung des Geschäftsganges und des Verfahrens bei den

Kreis- Ausschüssen vom 28. Februar 1884 hält der Kreis- Ausschuß Ferien während der Zeit
vom 21. Juli bis zum 1.Septeniber 1892.

Jndem ich dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe, mache ich gleichzeitig daraufuufrnerktsam, ddaß während der Ferien- nur in schleunigen Sachen Tcrmine zur öffentlichen Verhandlung
e wer eunge Z n. -

Auf den Lauf der gesetzlichen Fristen bleiben die Ferien ohne Einfluß. ,
No« 874l Namslau, den 12. Juli 1892.

Unter Hinweis auf die Vorschriften im § 120 Abs. « 2 bis 6 der Landgemeindeordnung
vom 3.» Juli 1891 und auf § 9 meines Rundschreibens vom «3. April 1892 werden die Gemeinde-
Vorsteher hiermit aufgefordert, dafür zu sorgen, daß � soweit dies nicht bereits geschehen sein sollte �
die Gemeinderechnungeu für das abgelaufene Recbnungsjahr baldigst der Gemeinde-Versammlung
bezw. der Gemeindevertretung zur Prüfung, Feststellung und Entlastung vorgelegt werden.

Die Feststellung der Rechnung muß innerhalb drei Monaten nach Verlegung der Gemeinde-
rechnung bewirkt fein.

Nach erfolgter Feststellung ist die Rechnung wöhrend eines Zeitraumes von zwei Wochen
-J nach vorheriger Bekanntmachung � in einem« von der Gemeindeversammlung bezw. Gemeinde-
vertretung zu bestimmenden Raume zur Einsicht der Gemeindeangehörigen auszulegen. Abschrift
des Feftstellungsbescheides ist mir bis spätestens den 27. October d. II. bestimmt einzureichen.
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Demnächst haben die Gemeinde-Vorsteher des Kreises sämmtliche-Z Rechnungsmaterial bis
zum I. November j. Js. an den Amtsvorstand ihres Amtsbezirks einzureichen und ersuche ich
die Herren Amtsvorsteher ergebenst, auch in diesem Jahre und fernerhin lehteres in den Gemeinden
hres Amtsbezirks einer genauen Revision zu unterziehen. Was in dieser Richtung angeordnet ist,

ersehen die Herren Amtsvorsteher aus den im Jahre 1882 ihnen übergebenen Drucksachen.
» - Diejenigen Rechnungen und Listen 2c. welche zu Bedenken keinen Anlaß geben, sind, mit
einem Reoisionsvermerk versehen, dem Gemeinde-Vorstande nach erfolgter Revision wieder zuzustelIen.
und daß dies geschehen, bis zum 10. December 1. II. dem Kreis-Ausschuß anzuzeigen und hierbei
auch anzugeben, ob die Prüfung, Feststellung und Entlastung nach den vorstehenden Anordnungen
vorschriftsmäßig erfolgt ist. H

Die unvorschriftsmäßigen Schriftstücke sind dem Kreis-Ausschuß behufs weiterer Veranlassung
mit kurzem Bericht zu übersenden.

Its- 375l Namslau, den 6. Juli. 1892.«
Die seit dem 1. October v. Js. in Wirksamkeit getretene Kreissparkasse- des

hiesigen Kreises gewährt für Spareinlagen 3«l«-V» von« dem auf den Tag der Einzahlung
folgenden Momat und leiht Darlehne auf Hypothen nach Vereinbahrung je nach Lage
des Geldmarktes und der Höhe und Sicherheit zu 4 bis 4«J2"Jo und auf Wechsel, Hand-
oder Schuldscheine zu 6"Jo. ·

Die Spareinlagen werden von dem Rendanten der Kreissparkasse·, c. König-
lichen Rentmeifter B e hrmann, in dem Amtslocale der Königl. Kreiskasse, Poststraße
No. 5 an der katholischen Kirche l Treppe hoch, täglich von 8 bis I Uhr, in beson-
deren« Fällen auch des Nachmittags von 3 bis 4 Uhr mit Ausnahme der Sonn- und
Festtage entgegengenommen. Daselbst werden » auch Darlehnsanträge aufgenommen.

Außer an dieser· Stelle können Einlagen von Ersparnissen auch an folgende
gemäß § 26 des Status errichteten Recepturen gemacht werden:

in Windis(h-Marchwitz bei Gemeinde -Vorsteher Zupper,
,, Hönigern ,, Gemeinde-Vorsteher Klose,
,, Dammer ,, Freigutsbesitzer Schott,
,, Strehlitz ,, Gemeindeschreiber Koschig,
,, Schmograu ,, dem emeritirten Lehrer O-uakulinsky,
,, Hennersdorf ,, Gemeinde-Vorsteher Walda,
» Steinersdorf ,, Gastwirth Gowin,
,, Krickau ,, Gemeinde-Vorsteher Böhm,
» Reichthal ,, Kämmerer Warzecha.

Die Einlegung von Ersparnissen bei einer der genannten Recepturen erfolgt
mit derselben Sicherheit für den Sparer, wie die bei der Kreissparkasfe in Namslau selbst.

, Es ist« oen Sparern jedoch unbe"nommen, Spareinlagen auch- direct bei der
Kreissparkasse einzulegen. · «

, Der Kreistag hat, als er die Errichtung einer Sparkasse beschloß, sich der
Hoffnung hingegeben, daß durch die vermehrte und erleichterte Spargelegenheit sich der
Sparsinn der Bevölkerung, namentlich der arbeitenden, heben werde, und dädurch für
alle Theile segensreiche Folgen erwachsen würden; derjenige, welcher sich zum Sparen
entschlossen und sich einen wenn auch nach so kleinen Besitz geschaffen hat, denkt über
die Arbeit selbst sowie über alle diejenigen brennenden Fragen, welche das Wirken auf
dem Lande von Jahr zu Jahr schwieriger und verantwortungsvoller machen, anders als
der, welcher nichts· besitzt und nichts erwerben will, sondern nur gerade soviel erarbeitet,
wie er für des Leibes Nothdurft und für einige Genußmittel gebraucht. ,

Die allmähliche und geduldige Erftrebung dieses .Zieles erschien- dem Kreistage
s o wichtig, daß er mit Einstimmigkeit diejenigen Opfer zu. bringen beschloß, welche die
Sparkasse vorauss"tclztlich zunächst erfordern wird. Diese, Opfer, aber wttrde.n, vergebliche
sein, wenn- nicht im Kreise selbst -überall der. Ausbreitung der. K1:eisspgrkgsse Und« ihm-r,
wie wir hoffen, segensreich"en Thätigieit Förderung zu Theil wird;
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� Die Bitte um diese Förderung ergeht deshalb an alle Kreiseingesessenen. Die
Besitzer mögen durch Belehrung auf ihre Arbeiter einwirken und sie zum Sparen an-
halten; ihnen zu Weihnachten und bei sonst üblichen Gelegenheiten Sparkassenb»ücher an
Stelle des baaren Geldes schenken, um den Sinn für das Sparen zu erwecken ;» sie
mögen aber auch selbst Spareinlagen machen, da die Sparkasse von den EinlageU- der
arbeitenden Bevölkerung allein selbstverständlich nicht bestehen kann. Die Herren Amtsvorsteher,
Guts- und Gemeinde-Vorsteher sowie die Herren Lehrer mögen jede Gelegenheit benutzen,
um für die Kreissparkasse und ihre Zwecke nach Kräften zu wirken. �

Das C-uratorium der Sparkasse wird gebildet durch
den Königl. Landrath als Vorsitzenden, «
den Rittmeister a. D., Rittergutsbesitzer von- Spiegel zu Dammer,

zugleich als stellvertretenden Vorsi"tzenden,
den Kaufmann Grützner, zu Namslau,
den Ritterguts«besitzer Scholz zu Altstadt.

Das Kuratorium der Kreis-Sparkasse. J. V. von Spiegel.

US- 376l Namslau, den 12. Juli 18«92.
- Wegefpe.rrungbetreffend.

I) Wegen Ausbau der neuen Chausfeebrücken im Weidethal beiEisdorf wird der.Weg zwischenEisdorsf und Paulsdorf bis auf weiteres gesperrt und der Verkehr über Schmogk»uu
verwte en.

2) Wegen Ausbau der Brücke bei Rateiski wird der Weg zwischen Vorw.erk Rate»iski; bis
zum Juratrieb bis aufWeiteres für jeden Verkehr gesperrt und derselbe..auf»;den.Jurairieb

und den Feldweg bei Rateiski verwiesen. « &#39;

Der Vorsi�tkende des Kreis-Ausschusses.
J. V.: von Spiegel, KreisausfchUß-Mitglied.

B. Bekannttnachungen anderer B»,ehö»r»d,en.
--Hi-�-H.--�

Nach Artikel 77. 11 o der Aussührungsanweisung vom 5. August 1891 (dritter- Theil)
zum Einkommensteuergefetz vom 24. Juni 1891 haben die Magistrate, Guts- und Gmeinde-Vorstände
der unterzeichneten Kasse rechtzeitig .Kontrolauszüge über Zu- und"Abgänge an sieuerpflichtigen Personen-
welche von Einkommen von über 3000 Mk. zur Einkommensteuer heran gezogen sind, zuzustellen-
damit diesseits das Ersorderliche für die Steuer«-;»rhebung ve-·rzmerkt und wahrgenommen werden kann-

Geschieht die Zusendung der Kontrollauszüge nicht rechtzeitig und, zwar sogleich nach vor«Ykomm.ene-m Zu- und Abgang, so können l?kcht Steuerverluste entste»h»en,z deren DeckUU9 den betheiligten
ehörden bezw. Beamten würden auferlegt werden. · «
« Die Magistrate, Guts- und Gemeinde-Vorstände. werden; daher dringend e,rfucht, durch

rechtzeitige Zusendnng der in Rede stehende Auszüge der Vorschrift zu genügen und sich dadurch
vor Verlusten zu bewahren.

Namslau, den 13. Juli 1892. Königliche» K»reiskas»s«k.
I-; Verm-a-u«-n; «

Beiasnntmachun-H. A i i   G
Die Gerichtsferien beginnen am 15. Juli und endig en am 1-5. September.

» » Während der Ferien. werden in Angelegenheiten »der streit"igen Gerichtsbarkeit nur in Fe»r»ien-sachxn.·Termine abgehalten- nnd Entsch»eidu»ngen· WlFffen. Feri.enfachen.  S Wachen, A»rrestgMenPMB enund- die eine einQweilige« Verfügung. betreffe" - en Sachen, Mosis    Streits s«
zwischen- Vermiethern und Mi.et«hern von Wohnung»s-. und anderen Raumen wegen» Ueberla ung-
Benutzung und Räum»un . derselben, sowie wegen «urückhaltung der vom Miether in- VI?-. Mieths-träume eingebrachten Sagen, Wechself«aj?en,s Pci»·u»sacåkn, wenn üh«Gt, Fyxtsetzung eines angefangenen
 gezsgrit»t«e·n wird. Das · G,e:zi»»cht g-un· auf» spAn·t»ra·g auch andere Sachen, soweit sie besonderer
B-san--us-2xgk vertiefen, -te .5Hzens-suchen b-zpichuen.   · »

die- Angkl,egenheiten- der- nirh«tstc-·;i«ve9z»s G»e»ri»cl)»vsbarIert. find di·gsp».(F)erichtsferien ohne-Einfluß.. Die» Ia;1.;l!».e.ix1«uxg der  ,,,  und; St«i»ftezWssachen kann während der.nz-.- innen  : -Ue;  .  nicht, v»9rhcmden ist- G . «
Ida-wL1aui, Ali 1892. - » uisUCgs Aisitsgericht.
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Zwangsverstergerung.
Im Wege der Zwangsoollstreckung sollen die im Grundbuche von Reichthal Band VI

Blatt 25 ganzer Dzillik, Blatt 26 halber Dzillik, Blatt 31:k ganzer Dzillik und Band III Blatt 31
des zehnbeetigen Przydziallek auf den Namen der Emilie Rother, jetzt verehelichte Michalik in
Konstadt eingetragenen, zu Reichthal belegenen Acker- und Wiesengrundstücke

am 22. September l892 Vormittags 9 Uhr
vor dem unterzeichneten Gericht � an Gerichtsstelle �- versteigert werden.

Die Grundstücke sind Blatt 25 mit 11,58 Thlr. Reinertrag und einer Fläche von 3,7660 her,
Blatt 26 mit 5,85 Thlr. Reinertrag und einer Fläche von 1,9070 da, Blatt 31g ganzer Dzillik
mit 6,57 Thlr. Reinertrag und einer Fläche von 2,1120 he« Blatt?-1 Przydziallek mit 7,94 Thlr.
Reinertrag und einer Fläche von 1,1480 he. zur Grundsteuer, dagegen zur Gebäudesteuer nicht
veranlagt. Auszüge aus der Steuerrolle, beglaubigte Abschriften der Grundbuchblätter, etwaige Ab-
schätzungen und andere die Grundstücke betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen
können in der Gerichtsschreiberei Abtheilung III, Zimmer Nr. 5 eingesehen werden.

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von .selbst auf den Ersteher über-
gehenden Ansprüche, deren Vorhandensein oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Ein-
tragung des Bersteigerungsvermerks nicht l)ervorging, insbesondere derartige Forderungen von Kapi-
tal, Zinsen, wiederkehrenden Hebungen oder Kosten, spätestens im Bersteigerungstermin vor der
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger widerspricht,«
dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieselben bei Feststellung des geringsten Gebots
nicht berücksichtigt werden und bei Vertheilung des Kausgeldes gegen die berückiichtigten Ansprüche
im Range zurücktreten.

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundstücke beanspruchen, werden aufgefordert, vor
Schluß des Bersteigerungstermins die Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach
erfolgtem Zuschlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anspruch an die Stelle des Grundstücks tritt.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am 24. September l892, Vor-
tIittags 10 Uhr an Gerichtsstelle verkündet werden. «

Namslau, den 29. Juni 1892. Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachuug.
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Scl)uhmachermstr. Robert

Schmigalla heute als amtlicher Fleischbeschauer für den Polizeibezirk Namslau verpflichtet worden isi.
Namslau, den II. Juli 1892. Die Polizei-Verwaltung. gez. Schulz.

IT, . « .

Nichtamtlirher Theil.

Zur Souutagsruhe!
In II(-rosigen darf vom 1. Juli er. ab an Sonntagen nur
von 6 bis «l29 Uhr früh und von

-I.11 bis 1 Uhr Mittags
verkauft werden -

Nach «1 Uhr Mittags sind die Gcskhiifts-
locale fest geschlossen. » »
Der Kaufmänmsche Verein zu lZernsia(it.
" H« Für Znhnleidende emfehle mein Utelier für künstlichen .8ahnersay. I

» Schmerzloses Einsehen künstlicher Zähne sowie schmerzloses Plombiren und
Nervtbdten nach den neuesten Methoden. ·Zu meinem Atelier werden nur en ljjche und ameri·kanische Mineralzähne,bester ualität, verarbeitet, sowie die Adl?ä tons- und Saugkammer-Gebißplattennur aus dem reinsten Para-Kautschnt hergestellt und durch Einlegen von Gold,

latin oder anderem Metall fast nnzerbrech ich sind. -� Umarbeitungen nnpassender

H.-is«    e.-is   is-M-:k.s.:.na e e e n rau a e e m . �hewsqigt. « site Itstslo1·, 8ahnrethtrszi«i1ve?
· Ring 7, parterre.
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souuokstiokt«ek Ida-ktebaslto«ssen-Verein
eingetr. Genossenschaft mit

Bilanz am 31.
Die Aktion betragen. . . .
Die Passiva betragen . . .
Mithin Gewinn Ende 1891 .
Mitgliederzahl bei Gründung am

unbeschröinkter H0fkpflkchk«
Dezember l89l.
. . . . . . 19,791,10 M. «
. . . . . . 19,74o,8o  «

50,30M.
18.JUli1891 . . . . 35

Zugang im Jahre 1891 . . . . . . . . . . . , Z
Abgang . . . . . . . . . . . . . . . �
Mitgliederzahl Ende 1891 . . . . . . . . . 40

Gr.-Henner-Z-dorf, den 6. Juli 1892.
Der Vorstand.

I«0edn0k, Vorsteher. Ungeheuer. Mach. Gärtner. (;iolib1-such. -
. .

O

Verste1gerung.
Am Freitag den 15. d. Mts.

Vormittag V-10 Uhr
werde ich in Ei-(ltsIn»Iats(1ot·t� an Ort und Stelle

I 8tetlomostlnne, l- ä3riitlienmaoge,
1MintlfeiI·ro, 1 IiiiienIIogon., 1 Gabel-
bonli, 1 äleitlerssfu:onb, 1 Ziege und
cikc. 3 Morgen Rom auf tleIn» Halm

öffentlich meistbietend versteigern.
Käuser wollen sich beim Gasthause daselbst ein-

sinden.
Vvies e, 9eci·yt�:.poazi-yet.

Versteigerung.
Am Sonnabend« den l6. d. Mts.

Vormittags 10 Uhr
werde ich im 2. Hause der Briegerstras;e
(dem Pietzonla�schen Gasthause gegenüber) hierselbst

I Sopha, l Kleiderschrank, 1Kom-
mode (kirschbaum), l birkener
Schrank, I Sophatisch, I kl. Tisch,
I Spiegel, 7 Bilder, l Eckbrett,
Gardinen u. Stangen, 5 Schraub-
stiicke, I Ambos, verschied. Feilen,
l Hebelscheere, 1 Werlbank

bssentlich meistbietend versteigern.
U7ICS9, GerichtsvolIzieher.

Auction.
den l6. d. Mts. 9 Uhr

werde ich bei HerrnGottl)ainer
I 0etreide-Rähiuastbine, 1 Flaum en, IEi-Graus, 2 Y·&#39;ihmastdiuen, I FiceideFtbrans
it- a. m. meistbietend versteigern.

« A. Postrnoh.

;imonggokcI1k1grkuug.
Freitag, den l5. Juli 1892

W Nachmittags 4 Uhr
werde ich zu IDk(ImcItIIs(1okt

citat 10 Morgen Roggen
öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung
verkaufen.

Kauslustige wollen sich am Gasthause einsinden.

s0hmi(1t,
Königlicher Gerichtovollziel)er.

) Durch alle Vuchhandlungen zu beziehen

31idrian YakBi�-Z

i is Allgemeine

GrdBeschreiBun ,

HEXE"2TcZL"TL?8?FT?Z5J-TCJTsT8Zs?ZCZs)Z.(T)Z- I

sz «· «T?j.31Z.51!3�3Z

Ein Handbnch «
des geographischen Wissens für die Bedürfnisse

« aller Gebildeten. »
·--Z) YOU Dnfkage. os-

volllommen ·neu bearbeitet von
Dr. Franz Heiderich. .

« stät 600 IT«-sit-·tiiss-, » .
vielen Textlärtchen und 25 Kartenbeilagen auf

41 Kartenseiten. -
D r ei B ä n d e.

(
(

CI

U In 50 «Lieferuugen d ·75 Lfge«
· Ein Volksbuch im besten Sinne des Wortes, .

I (

S

« ein Buch, das in angenebmster Weise.
« gen raPl)ische Kenntnisse vermittelt, das aber
« and? den strengen Anforderungen des Fach-

:« U mannes völlig genügt. Es darf behauptet«
; . « werden, daß damit ein Werk aus den deut- U
V Eli« ?Eich«�å�i3�"« F-«-IT-«s�««i �"««« "�«piki"en ern en uc en a g -»schem -Gebiete würdig an die geil-:oRllt. «

Z. .,Hortkeden�- Irrt« XII Mist· ,

« i V« .
I--»«

T, S - »---L-- J9

V

T-D
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T· Dem geehrten -Publikum von Nam6«lau und Umgegend die ergebene Anzeige,» daß
ich hiersselbft« L« Schtitze.nftraße No. 3 H eine

Cond"itorci nnd Pfefferkiiehlerei,
:i)ericatess"cå"å«-"",F«5«andrung,

eröffnet habe. Streng reelle Bedienung zusichernd, bitte ich, dieses mein Unternehmen freundlichst
unterstiitzen zu wollen. « "

Namslan, im Juli 1892. Hochachtungsvoll

stolzer.

Ykkschjnkn nnd  Das t-«ei--knien:-sie A-·-nd sah-:-sichit «-et-unt-
Pf-erderekh en (k-in» BlilillllllFl&#39;ll -I-ilL9k

I:lakky lJa«tIa in Altona bei Hamburgm a  r versendet zollfrei gegenNachnahme(nichtunter10Pfd.) ,
i » I gute neue 3rttfkdern 50 u. 80 Pf. das Pfd.,

uarziiglitlJ gute Zotten 1 M. u. I M. 25 Pf., .Si ei e In U fch in e U , pignus« 3alhidaunkn nur 12Vg;.i 6äl08lZgf u. 23Yi,g
» O II tun »aus aunrn nur ». » . . u. .NUbenfchneider,  As«.g2.«::.7i ii.Ii:g;»i.i:.

n zfertige Betten (Qherhett, unt«-1zett n. 2 Kissen)

Kart0ffelgrab er, Wiss-;«g»ET.t«;3I;;I gis;-it-?;xs;.»s:kü.IiI2»
» · Z-tut .,(iotekier5 und .,6andter Extra:-reife.

Grunfutters rt)ne1de- i
V ·

g  Nr. 5l0 des praktischen Wochenblatte·3 für
Maler qu etfck1eu, Hi: F«k::s;«:::::. -M.2T2?«:T«k,-..i-«:«k;Æ::.-:

. . pru : » »

YurtojjseIssor1Irmn]salnnen - Jst »i:ii«2.Zkf« I«-«-D
-- Sonst hast Du Leid.VichfUttcr- «« In Ewigkeit.
» i Die neueste uns vorliegende Nummer 510 der in« « I Berlin erscheinenden Wochenschrift»Fürs Haus« beginnt ·  e mit einem sehr sinnreichen Gedicht »O fchöner Tag voll

Sonnenschein.« "gieran reibt sich ein kurzer, aber für
U. U. M. si)olk;he,· d1i1eswvo1t1B åa;:·eknl »cktBi3ssen n;olltån, geht- - - - - eer1e er er. r1e»eu nur. n ei-

bcfcrt zu bangen ··-.PVccfcU dcc tererzåufsatz »Wie man Ettr»inkende reitet« enthält
M sch « - f b 9k d�jsesbtezftLglig)»esZ)r nützlEche ZJiathschcFge. SSolIehr1ntez:-- e an r re - amen, er en na en pa engew1-

. tAt�k-l ,,D� � S d « �st, b fU meU U U .-:;.s.-,«.-. Ei; «« ..:.«s...T».�;»:.s.-;s;;I»...ix:s..sk;.k..;.» M
�-�-. von -T� Eli; den FGi11kg»ucfhsä)on Hene1skleidZ:stoflsEen.;; DE Fi)·r»t-e ung er o pannen en ove e on aro1ne

iIIII9l·k IFOI2(D Atti W  des« Fk"Ii«"«ksTk�l«s?kidKikisi)tE««spiIs«sT"urien,,e1e,,,aumie,,, r .,
l « tl� � til! b s t chftl�ch Rth-T« Cl """ G. o sog-:li;hT sbi1e1t1e1n.tchS51eti1:e ,?Fer?1fp1?Fchgl«x, hing »tB1?i1efkacftenSo  u  as- der ächriftleitung«, ,,Entgegnunge11«»- «EchO« UND die

Naiv sl811- II· ·IRS-Lkz«Hi?kZ:;k-THE«tTE3åST;ch2TlZ?3kZ:ä�å.IT;EF;?-�-� --.-�· re1 ieer in �e er ini t e ie enen o en ri1  1 beträgt vierteljäbrlich nur I 2Fiark.g Zu beziehen ist
«·-&#39;��· ���&#39;· ,,Fürs Haus« durch die Post sowie jede Buchhandlung.

werden prompt und billigst ausgeführt.
Nebst Beilage.
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Beilage zu Nr. 28 des .,,Nams-lauer Kreisblattes.«
: Dounerst-c:ggden�14. Juli l892.  « �� �-�
"� P Z? ?-J

1Zi3Tc5I?.Z«:«cF�.;5."c5T:3.1c.dIc.31c.)1c:3:�c3.c2.(d.e" IT
«

durch die ergebene Anzeige, daß ich die
· » K« Einem hochverehrten Publikum von Namslau und Umgegend hier-

« Klostekstkasse No. S
gelegene frühere . ««

T«-«-
-II(

N O « f O I d O E
Firnl1ler sehe SeIfenf1e ern ;übernommen habe nnd empfehle mich einer geneigten Venchtnng. i E

Heer-achtimgg-voll J
)III(-t«ttI··iIt1I1 Ich-Hebel.

g

-(kk,k

« ·» .
s

-!-«?-2Is"Z-

Ko

Gaftwirtl)s-Verein «
Montag than 13. Juli or. M-klim. 4 Mir

Versammlung · «:
in K-tsel1aer&#39;s Marthens in sit.-ilakel1wttz.

Wichtige Vorlagen U. A. Besprechung über
die Sonntagsruhe.

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen er-
iucht H der Vorstand. ?

. . I
Alte Ynnonren-EX1,iedmon

« Von

Rudolf Masse. Bresla11.
0l1lauek-stra.sse 85, I Tin-
besorgt pünktlich und zu den Originalpreifen»
der Zeitungen, ohne Spesen, « «

F;mserate Jeder (.82attung,
z. V. Geschäftsanzeigen, Pacht-, Heiraths-, e
Stellengesuche, Guts- und Geschäfts-An-
und Verkäufe 2c. ·
an alle Zeitungen desIn-und Anstandes.

Belege werden für jede Einrückung ge-
liefert nnd bei größeren Aufträgen Rabatt
gewährt. Kostenvoran.schläge und Kataloge
gratis

-   -   » « sc-
-:T«.-�«��-J«&#39;-;-«&#39;«O"�L«.-«..-«&#39;O�-.&#39;O!.«LT-2«Jd D«--.;-«..I·-«.L.» ·?«.-.I-»..--Z?

Wege1i Aufgabe der Ziegelei
in Deutsch-DIakohwit2 be-
absichtige ich, um bis März189«3
zu räumen, gut gebraunte

Mauerziegel
billig zu verkaufen. »

C. Hoffmann;
»- g �Ziegeleiinh«aber. »»

YejsciteInIgnng-I-Zucker
bei Ablieferung von Gütern zur
Bahn (100 Blatt sinkt Z 1,50 Mk)
empfiehlt » (). ()pit2.

Eies«-()03«t1-es.(9
genannt II«:D(I»0I3&#39;(BII),

bestes und kräfl3igstes N ähr- u. Genussmitte1,
sehr fein im Geschmack, emptiehlt«

II. lIosebwitz,
Condgit01-ei. g g ;

: aliud S billig gegen Bank und. Beten. em«pEhlt s P P .
re(-btkreie Pkobesenciung und Garantie-. o
Fabrik J. -sei«-«-M es- Co» Be«-sey. «. « «
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Vorsicht beim Einkaufe

-�

F

«-
W

In Honigtau bei Herrn

: II(-t·;sttu1t
,, lct·cu2l)IIt-g ,, ,,

V cU

Wn1ücmnk II0ikaunIa.
II. Lang(-.
Curio (-halt, Drogerie.
lich. J(-kvvl1I, » «

Sonntag den 17. Juli Nachm. 21J2 Uhr

lutheris eher Gottes-dienst.
P. Klage;

It-n§t Postraeh«s
Makel-Magazin. I

I Andreaskirchstraße No. 2,�.
empfiehlt fein reichhaltiges3 Lager von

in allen Holzarten,
als complette Ansstattungen, der Neu-
zeit entsprechend, in folider Arbeit und zeit-
gemäßen Preisen, ferner empfehte

alle Arten Spiegel
in verfchiedenen Größen, mit und ohne
Untersatz, sowie »

alle Arten Sorge
in Metall, Eiche und Kiefer zur gefälligen
Beachtung.

Die Dampf� Z: ÆaITekmiiIike
P JL1tSta.c3I.t

empfiehlt ihren

YlMil1UsliI aller Zotten GkickiIIc
T« gegen Mehl :-

einer gütigen Beachtung.

O Zarte, weisse Haut O
«I1H1Lkrisehen "I�eint erhält man siehet, �-�
--.- s0mme1·sp1«08senfE.
verschwinden unbedingt heim täglichen ,(-lehre-uoh von

II(-kgaIn11a� I«l1l(-ItIss11olI-S(-ice
S C-. G &#39; onst!von eI«qasnnn o. In en.
Von-. es St. 50 Pf. bei 0soa1· �1.-Metze. g

Wegen Aufgabe meines·Gefchäfts habe
ich zu verkaufen:

«1 gadrntyär, 2 Sttxaufkultkr ims-
- n3cpoIitarien
-Aug. III-IF-stillst -

Ik0leIIi·ltI1; ·
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· « Gugen z3Tlritlie
empfiehlt

Yampfz1egelet
IDachziegeln

roth und gkasirt (wetter«fest),
? O »n  Dramrohren E

« ;

LL
aller Dimensionen.

F0rmlIeine
nach angegebenen Profilen.

Sämmtliche Fabrikate aus bestem geschlemmten Material.

I

· Cat·l)oltt1eam ·
in 1g Matten,

I

  Maschinen-0ele
gar. harz- und säurefrei,

doppelt MweIYigIburen

· empfiehlt zu Original-Fabrikpreisen

0soa1- Metze.
Gkrmania-ä1rogkrir.

Ilclerglmrgcr S"ttinupstal1ali
«mPsi«h" Paul Müller

e ZEIS-

I-;:la:ase11stein G V0gler,
es: ritt n. allem Zuuancen-lllX1Ikdttiann

lIt·(9slau,
besorgen« zu OriRnalps-eifen ohne jeden

» uffchl«g »
alle Arten- von Anzetgen-

·. in ·all"e Zeitungen der Welt.

Unterzeichneter empfiehlt sich

zum stimmen untUJIepakiren
von Flügeln um! IEianiaosz
und bittet «um gefl. Offerten, welche jederzeit in
der Exped. d. Vl. für mich angenommen werden.

Paul -Ittt«as(-«l«1ol:,
Klavierstitnmer

Ist-leg, Friedrichstraße 12

-: I.-ooSei E-
zur

«,ilotterie des ZU.-T.-P. Yam-l�au
» J 50 Pfg .
nnd zu haben bei o·

Stoppelrübensamen
""pW Reh. W(-z1·ner.

«  U· T . I·  «.

45 Stark Eichen
IV Klasse sind billig zu »verkaufen von

Aug. P1-2ybil1-a-h
z B0j(3hthals.

T . Ein Fehlen,
Z14 Wochen alt, braune Stute, verkauft» »
. Gasthauebesitzer ·II«IICIc0
 g g g in Obifch.aic. g Y-

Thlr werden zur erstens Hypothek
per bald oder zum«.1"-.r October? I

 · cediren r gesucht. Von Einem, zu ev-
?fragen in der Exped; d. Bl.
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0 We neunte IIamps-bxi»i;itjFhdcr-Yieinigungg-Anstalt O
F- Klofterstraße, No. 12. W

Die Maschine und Lokalitäten stehen den geehrten Herrschaften zur steten"Besichtigung.
- Wir liefern innerhalb 24 Stunden fertige P « -

Yiemen- P,NietHen-,Oder He!-H0öercakien
aus unoerstocklich wasserdicht imprägnirtem Segeltuch garantirt jutefrei und mass erdicht zu folgenden Preisen:

2 3 4Qualität J. -

185 170 157 P T15 Pfennige per
Quadratmeter fertig genähte Decke einschl. Oesen. »·

Behrens DflIe(3ha11iscehe VvebeI-ei

:jJioiien-GeselIssfiaft in Windeln.
- l50 Ctr.

Hguteg (!iecstenfuiiermet1lat billig abzugeben

G. K1«ul)er.
Die überall so schnell beliebt gewordene

YautcclIatli�s(lic Hulinkraugen-Sense
beseitigt in wenigen Tagen sicher, gefahrlos
und radikal Hühneraugen und Hornhaut. Ver-
möge ihrer Affinität dringt diese Seife leicht in
die Hautwucherung ein und löst sie schmerzlos.
In der Anwendung weit angenehmer als Pin-
selungen.

Vorrätl)ig å« 75 Pfg. in Ninus!-un in
der Apotheke.

Chilifalpeter
-hat noch abzugeben

»» Heinrich 6t«iit2uer.
« Mäuse und Ratten

werden schnell und sicher getödtet durch Apoth.
Er ey d e r g � S (De1itzsch) giftfreie

, H&#39; lIattettlcuehea. «·I
Menschen, Eo«ust-hie1·en und Geflügel unschädlich.

i Wirkung tausendfach delol)igt. Das. 0.50, 1,00 u.
1.50 in UaIttslna bei

« 0sea1« �I�ietze.
I: -�-... » ----- - .

IRussIscl1enZteppen-Käse,
Häfnet-Dom-Käse,

»Meine Yieisser-«;-Käse
·"«W« Paul K0schwit;z

Ring.

Eine «,8Iedertasche
mit JZsirrcontaviict1crn

ist lauf der Clgaussee von Schwirz nach Namslau
er rV oren wo en.

Man bittet dieselbe im Contor der A.
lElaselhach�schen Brauerei abzugeben.

Brennerei.
Ein junger Nimm aus anständiger Fa-

milie, welcher Lust hat, das Bszre·nnereifach
grü:1dlich zu erlernen, kann sich melden unter
V. G. 6 in der Exped. d. Bl.·

Molkerei.
Ein junger Mann, welcher Lust hat, das

Molkereifc1d) zu erlernen, kann«sich bald melden
unter R. C. 6 in der Exped. d. Bl.

Ein 8telln1acliergesekle
kann bald in Arbeit treten bei

IIj1�s(-II, Stellmachermstr.
in Böhmwitz.

Zum sofortigen Antritt wird ein

Viehh-irte
gesucht. « Nur solche, welche durch Atteste ihre
Nüchternheit und Zuverlässigkeit nachweisen können,
werden berücksichtigt. "

Dom. Reichen.
Kirchliche Nachrichten.

� Namslau.
Am 5. Sonntage nach Trinitatis, den 17. Juli,

predigen:
« Polnisch Vormittag 7 Uhr: Herr Pastor Nitransky.

Deutsch Vormittag 9 Uhr: Herr Pastor Nitransly.
Nachm. L Uhr: Herr Pastor Nitransky. .
Freitag den 22. Juli füllt Vibelftunde und heil.

Abendmahl aus.




